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Zur Arbeiterbewegung
Halle 15 April

Die socialdemokratischen Blätter veröffentlichen
Heute Folgendes

An die Arbeiter und Arbe terinnev
Deutschlands

Der internationale Arbeiterkongreß welcher am 14 Juli
des vorigen Jahres in Paris zusammentrat faßte in der
Sitzung des 19 Juli folgenden Beschluß

Es ist für einkn bestimmten Zeitpunkt eine große
internationale Manifestation Kundgebung zu organi
siren und zwar dergestalt daß gleichzeitig in allen

5 Ländern und in allen Städten an einem bestimmten
A Tage die Arbeiter an die öffentlichen Gewalten Be

hörden die Forderung richten den Arbeitstag auf acht
Stunden festzusetzen und die übrigen Beschlüsse des
internationalen Kongresses von Paris zur Ausführung
zubringen

In Anbetracht der Thatsache daß eine solche Kund
gebung bereits von dem Amerikanischen Arbeiterbund
Foederatio i i Labor auf seinem im Dezember 1888

zu St Louis haltenen Kongreß für den 1 Mai
1890 beschlossen werden ist wird dieser Zeitpunkt als
Tag der internationalen Kundgebung angenommen

Die Arbeiter der verschiedenen Nstwnen haben die
Kundgebung in der Art und Weise wie sie ihnen durch
die Verhältnisse ihres Landes vorgeschrieben wird ins
Werk zu setzen
Dies ist der Wortlaut des Beschlusses in möglichst

treuer Uebersetzung
Der Kongreß hat also nicht vorgeschrieben auf welche

ÄVeise die Kundgebung des 1 Mai bewerkstelligt werden
soll Die Art und Weise der Ausführung ist dem Er
messen der Arbeiter der verschiedenen Länder überlassen
worden

Insbesondere ist nicht davon die Rede gewesen daß
am 1 Mai 1890 die Arbeit ruhen solle Wäre eine
dei artige Ansicht ausgesprochen worden so wäre sie aus
entschiedenen Widerstand gestoßen ebenso wie der Vor
schlag einen allgemeinen Streik zu srganistren welcher
Vorschlag von deutscher Seite bekäwpst und von dem
Kongreß zurückgewiesen wurde

Der Zweck des Beschlusses war eine gleichzeitige Kund
gebung der Arbeiter aller Länder zu veranlassen um die
Einheitlichkeit der Bestrebungen aller Arbeiter zu klarem
Ausdruck zu bringen In der Einheitlichkeit und Allge
Memheit der Kundgebung liegt ihr Werth Es muß also
alles vermieden werden was der Kundgebung diesen im
posanten Charakter der Einheitlichkeit und Allgemeinheit

Nehmen könnte
Ein allgemeines Ruhen der Arbeit läßt sich unter den

ge genwärtigen Arbeitsverhältnissen unmöglich erwirken im
Wesentlichen dieselben Gründe die den Kongreß veranlaß
ten den allgemeinen Streik zu verwerfen stellen sich auch
dem Plane einer folchen allgemeinen Arbeitsfeier dem all
gemeinen Ruhenlassen der Arbeit für die Dauer eines be
stimmten Tages entgegen

Zu diesen Erwägungen kommen noch politische Bederr
Zen es liegt in der Natur der Dinge daß die Feinde der
Arbeitersache in Deutschland jetzt alles ausdieten um den
Arbeitern die Früchte des Sieges vom 20 Februar d I
zu entreißen Wer die Preßorgane der Bourgeoisie liest
ersieht aus denselben daß die Feinde der Arbeitersache auf
den 1 Mai große Hoffnungen setzen Sie Hoffen und
wünschen daß die Kundgebung des 1 Mai zu Konflikten
mit der Staatsgewalt führen werde

Unter solchen Umständen können wir es mit unserem
Gewissen nicht vereinigen den deutschen Arbeitern zu em
pfehlen daß sie den 1 Mai zu einem Tag allgemeiner
Arbeitsruhe machen

Ein folcher Beschluß würde nicht durchzuführen sein
r würde in den Arbeiterkreisen selbst vielfach auf Wieder

stand stoßen er würde möglicherweise wirthschaftliche und
politische Konflikte von unabsehbarer Tragweite veranlassen
und dem Zweck der Manifestation nur Abbruch thun

Die deutsche Sozialdemokratie hat nicht nöthig Heer
schau zu halten nach dem großen Aufmarsch und Sieg
des 20 Februar

Das worauf es ankommt und das was der Pariser
Kongreß gewollt hat ist eine allgemeine imposante Kund
gebung der Arbeiter zu Gunsten des Achtstundentages und
der nationalen und internationalen Arbeiterschutz Gesetzgeb
ung Die deutsche Arbeiterschaft soll möglichst in ihrer
Gesammtheit den 1 Mai feiern und dieser Zweck wird
Voll und ganz erreicht durch Abhaltung von Arbeiterver
sammlunge Arbeiterfeste und ähnliche Kundgebungen auf
denen Massenbeschlüsse im Sinne des Parier Kongresses
gefaßt werden

Wo immer man eine Arbeitsruhe am 1 Mai ohne
Konflikte erwirken kann da möge es geschehen

Ob nun aber das eine oder das andere am 1 Mai
geschieht überall wo Massenzusammenkünfte stattfinden
empfehlen wir den Leitern dieser Arrangements aufs
Dringendste durch Ausstellung zahlreicher Ordner die äußer
ich kenntlich sind dafür zu sorgen daß es zu keinerlei

Störungen und unliebfamen Auftritten kommt
Weiter empfehlen wir unbeschadet der Gestalt welche

die Manifestation annimmt allüberall die Sammlung von
Massenunterschristen für eine Petition an den Reichstag
zu organisiren in welcher die Verwirklichung der Beschlüsse
des Pariser internationalen Arbeiterkongresses gefordert
wird

Dieser Petitionssturm soll am 1 Mai beginnen und die
Sammlung der Unterschriften soll die nächsten Monate
hindurch bis Ende September dieses Jahres ununterbrochen
betrieben werden

Die Petitions Formulare sind vom 22 dieses Monats
ab in beliebiger Anzahl unentgeltlich in den Expeditionen
der deutschen Arbeiterblärter in Empfang zu nehmen und
die unterzeichneten Petitionen sind auch wieder an diefe
abzuliefern

Endlich muß die Manifestation auch benutzt werden
überall neue Arbeiterorganisationen wo solche noch nicht
bestehen in s Leben zu rufen und die bestehenden Organi
sationen zu festigen Ohne Organisation im Kampfe kein I
Sieg

In jedem Fall rechnen wir in all diesen Dingen auf
die kräftigste Mitwirkung der Arbeiterpresse

Sind nicht überall Redner vorhanden welche in Ver
sammlungen die Beschlüsse begründen können so werden
sich doch überall tüchtige Genossen finden welche die Re
solution deren Wortlaut wir nachstehend folgen lassen
verlesen und mit den angemeffenen Erläuterungen versehen
können

Parteigenossen Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands l
Die Pflichten welche das Vertrauen unserer Wähler

die Beschlüsse dreier Parteikongresse und der Zwang der
Verhältnisse uns auferlegen sir d die Veranlassung daß
wir in dieser Angelegenheit das Wort nehmen obgleich
schon mehrfach Beschlüsse bezüglich der Feier des 1 Mai
gefaßt sind

Parteigenofsen Arbeiter und Arbeiterinnen Deutsch
lands

Wir wissen daß Ihr auf der Höhe Eurer Aufgabe
steht Ihr werdet auch am 1 Mai die besonnene Halt
ung bewahren der wir den Sieg des 20 Februar ver
danken

Wir wissen Ihr seid Euch der Bedeutung des Mo
mentes voll bewußt und Ihr werdet durch Massentheil
nahme an der Manifestation des internationalen Arbeiter
maitags Euch des Vertrauens mir welchem die Arbeiter
der Welt auf die Sieger des 20 Februar blicken würdig
zeigen

Halle a S den 13 April 1890
Die Sozialdemokratifche Fraktion des

Deutschen Reichstages
Auer Bebel Birk Blos Bock Bruhns Dich
Dreesbach Förster Frohme Geyer Grillenberger Harm
Heine Hickel Joest Liebknecht Meister Metzger Mol
kenbuhr Schippe Schmidt Frankfurt Schmidt Mit
weida Schultze Schumacher Schwarz Seisert Singer
Stadthagen Stolle Tutzauer Ulrich Vollmar Wurm

Die fehlende Unterschrift unseres Kollegen Knnert erklärt
sich aus dem Umstand daß sich derselbe wegen Majestätsbelei
digung in Untersuchungshaft befindet

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

4V Sitzung vom 15 April 11 Uhr
Am Ministertische Reichskanzler und Ministerpräsident

vonCaprivi vonBötticher vonScholz Herrfurth
von Schellin g und zahlreiche Kommissarien

Das Haus ehrt das Andenken des während der Osterserien
verstorbenen Abg Plincke in der üblichen Weise

Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Reichskanzler
und Ministerpräsident von Caprivi Nachdem Se Majestät
der Kaiser und König mich zum Präsidenten des Staatsmini
steriums ernannt hat habe ich zum ersten Mal die Ehre vor
diesem hohen Hause zu erscheinen Wenn ich mir vor der
Tagesordnung das Wort erbeten habe so ist es nicht etwa
geschehen um im Namen der Staatsregierung ein Programm
vor Ihnen zu entwickeln Eine solche Maßregel würde mir
an sich und im Allgemeinen fragwürdig scheinen sie wäre un
möglich heute gegenüber meiner Person Den politischen An
gelegenheiten bisher fremd bin ich vor einen Wirkungskreis
gestellt den auch nur im allgemeinen zu übersehen mir bis
deute nicht möglich gewesen ist Ich habe es aber für meine
Pflicht gehalten und habe den Wunsch gehabt zu erscheinen
um den ersten Schritt zu einer Anknüpfung persönlicher Be

ziehungen zwischen Ihnen meine Herren und mir zu thun
Beifall Sie werden begreifen daß gegenüber meinem große

Vorgänger ich ein sehr lebhaftes Bestreben haben muß in per
sönliche Beziehungen wenigstens in so weit Ku treten als solche
persönlichen Beziehungen die sachliche Erledigung der Geschäfte
fördern Beifall Ich müßte das Gefühl etwa eines Ministers
haben der seine amtliche Wirkkamkeit mit einem bedenkliche
Defizit anlängt wenn ich nur meine Person an dieser Stelle
in Betracht zöge Wenn ich aber trotzdem unverzagt mem
neues Amt angetreten habe so geschah es in der Erwägung
daß andere Momente es mir möglich machen werden wenn
auch nicht in dem Maaße wie mein großer Vorgänger aber
in bescheidener Weise die Geschäfte zum Segen des Landes
zu führen Beifall Ich bin überzeugt daß das Gebäude
welches unter der hervorragenden Mitwirkung des Fürsten
Bismarck entstanden ist dank seiner genialen Kraft seinem
eisernen Willen seiner tiefen Vaterlandsliebe daß dieses
Gebäude genug gefügt und gegründet ist um auch nachdem
feine stützende Hand ihm fehlt Wind und Wetter widerstehen
zu können Ich halte es für eine überaus gnädige Fügung der
Vorsehung daß in dem Moment wo die Trennung des Fürsten
von dem öffentlichen Leben eintrat sie die Person unseres jun
gen erhabenen Monarchen in ihrer Bedeutung für das Ja
und Ausland hat so klar hervortreten lassen daß diese Person
geeignet ist diese Lücke zu schließen und vor den Riß zu treten
Beifall Ich habe einen unverwüstlichen Glauben an die

Zukunft Preußens ich glaube daß die Fortdauer des preußischen
Staates und des an s ine Schulter gelehnten deutschen Reiches
noch auf lange eine welthistorische Nothwendigkeit ist und ich
glaube daß dieses Reich noch einer hoffnungsvollen Zukunft
entgegengebt Beifall Sie werden das Wort Sr Majestät
gelesen haben daß der Kurs der alte bleiben soll und schon
der Umstand daß meine Herren Kollegen unentwegt ihr Amt
fortführen wird Ihnen beweisen daß die Staatsregierung nicht
die Absicht hat eine neue Aera zu ignauguriren hört hört
und Beifall rechts Es liegt aber in der Natur der Verhält
nisse und Menschen daß einer Kraft wie der des Fürsten Bis
marck gegenüber andere Kräfte schwer Platz finden konnten daß
unter seiner zielbewußten auf sich selbst gestellten Weise die
Dinge zu sehen und zu treiben manche andere Richtung hat
in den Hintergrund treten müssen und manche Idee manche
Wünsche wenn sie auch berechtigt waren nicht überall haben
in Erfüllung gehen können Es wird die erste Folge des Per
sonenwechsels in Bezug auf die Regierung selbst die sein daß
die einzelnen Ressorts einen größeren Spielraum gewinnen und
mehr hervortreten als bisher Beifall links Es wird da
rum ganz unvermeidlich sein daß innerhalb des preußischen
Staatsministeriums die alte kollegiale Verfassung mehr und
mehr zur Geltung kommt als sie unter diesem mächtigen Mi
nisterpräsidenten dies konnte Hört hört links und Zustim
mung Ohne formal dazu autorisirt zu sein glaube ich auch
im EinVerständniß mit meinen Kollegen aussprechen zu können
daß die Staatsregierung überall bereit sein wird solche zurück
gehaltenen Gedanken und Wünsche aufzunehmen sie von Neuem
zu prüfen und soweit sie die Ueberzeugung von ihrer Durch
führbarkeit gewinnt sie zu realisiren Wir werden es thun
von wo und von wem diese Ideen auch kommen Beisall links
und wir werden ihnen Folge geben wenn es nach unserer
Ueberzeugung mit dem Staatswohl vereinbar ist Wenn auf
diese Weise die Staatsregierung dem hohen Hause und den
Wünschen des Landes entgegenzukommen bereit ist so darf ich
die Hoffnung aussprechen daß auch ich in diesem Hause und
bei den Herren auf Entgegenkommen rechnen kann Wir werden
gern mit allen Denjenigen zusammenarbeiten und wir hoffen
auf einen engeren Zusammenschluß angesichts der immerhin
schwierigen Lage im Innern vor der wir voraussichtlich stehen
werden mit allen Denen die ein Herz für Preußen haben
und die gesonnen sind den Staat im monarchischen das
Reich im nationalen Sinne weiterzuführen gründen und aus
bauen zu helfen Lebhafter Beifall auf allen Seiten des
Hauses

Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein Dritte
Lesung des Staatshaushaltsetats für 1890/91

Abg Rickert dfr, Die Worte des Ministerpräsidenten
werden überall freundliche und sympathische Aufnahme finden
namentlich die Absicht daß er das Gute nehmen will wo er
es findet Wir sind auch von der Zukunft Preußens überzeugt
aber wir meinen Preußen kann nur dann weiter bestehen
wenn die freiheitlichen Einrichtungen welche in der Verfassung
versprochen sind herbeigeführt werden Von einer neuen Aera
wollen wir nicht sprechen aber es ist schon genug daß die
Ressorts eine größere Selbstständigkeit erhalten haben Das
haben wir immer verlangt daß das alte kollegiale System wie
der eingeführt wird Es ist bedauerlich daß der Minister
präsident nicht wenigstens allgemein die Ziele der Regierung
bezeichnet hat wenn er auch ein Regiernngsprogramm in voller
Ausführlichkeit nicht geben konnte Es sind verschiedene Fragen
welche ihrer Lösung harren So ist uns in der vorigen Session
ein Geletzentwurf über die Steuerreform angekündigt worden
aber als das Haus im vorigen Jahre nach Ostern wieder zu
sammentrat um den Entwurf zu berathen wurde es nach Hause
geschickt Wir haben keine Aufklärung über die Ursache dieses
Vorganges erhalten Ich sehe davon ab den Ministern noch
einmal die Frage vorzulegen welche ich in Bezug auf den Gang
der Steuerreform vorgelegt habe Das eine will ich feststellen
daß eine Steuerreform unmöglich ist ohne die konstitutionelle
Garantie der Ouotisirung Gelächter rechts Sehr richtig
links Wenn Sie diese Aeußerung mit Lachen aufnehmen
eine Aeußerung die einem fast einstimmig gefaßten Beschlusse
des Hauses entspricht Sehr richtig links bei den National
liberalen und bet dem Centrum so beweist das wie weit Sie
von der konstitutionellen Auffassung entfernt sind Bei der
Steuerreform muß ferner das Wahlrecht gesichert und die Aus
nahmestellung der Reichsunmittelbaren beseitigt werden Wir
haben die Hoffnung daß die Steuerreform auch nach dieser
Richtung hin den Wünschen des gesummten preußischen Volke
Rechnung tragen wird Unsere direkten Steuern bedürfen um
so mehr einer Reform als die indirekten Steuern welche die
unteren Volksklassen besonders belasten in den letzten Jahren
übermäßig gestiegen sind Es ist erfreulich daß Herr v Zed
litz in einem Aufsatz von der Unvereinbarkeit der Belastung
des Volkes durch die Getreidezölle mit der Sozialpolitik ge
sprochen hat Hätte Herr v Zeblitz lieber in diesem Sin



Hier gesprochen Aber kürzlich hat er hier die Beseitigung der
Getreidezölle noch ein Verbrechen genannt Die GetreideMe
ergeben jetzt M Millionen Mark und diese Brotsteuer wird
den Kreisen überwiesen Man hat sich damit getröstet daß in
anderen Staaten die indirekten Steuern noch größer sind Aber
die indirekten Einnahmen anderer Staaten setzen sich ganz an
ders zusammen sie treffen nicht gerade die nothwendigsten Lebens
mittel Von dem Schicksal der Beamtenbesoldungs Verbesserun
gen haben wir nichts gehört und auch davon ist nicht gespro
chen ob die Steuerreform mit einer Reform der Landge
meindeordnung verbunden sein wird Die Königliche Staats
regierung bat 1863 eine bindende Verpflichtung gegenüber den
Vertrauensmännern dieses Hauses übernommen unmittelbar nach
der Kreisordnung die Landgemeindeordnung zu reformiren
Wir hoffen daß der Minister des Innern seine Kräfte daran
setzen wird um das bindende Versprechen der Regierung von
1LK9 zu erfüllen Es besteht allgemein im Hause das Gefühl
der Unzufriedenheit darüber daß unser Schulwesen immer noch
einer gesetzlichen Unterlage entbehrt daß die Machtvollkommen
heit des Ministers eine unbeschränkte ist Redner weist
dann darauf hin daß die Regierung von Magdeburg einem Be
seht des Ministers von Goßler der am 8 Februar ergangen
sei erst am 15 März nachgegeben habe es handelt sich die Be
drohung von Lehrern welche sich einer feindseligen Parteinahme
gegen die Regierung schuldig machen mit der Amtsentsctzang
Erst nach den Wahlen ist die Verfügung verändert worden
Wie schnell wäre es gegangen wenn es sich um etwas Anderes
gehandelt hätte Auch die geänderte Verfügung entspricht nicht
dem kaiserlichen Erlasse der Niemand wegen der Agitation mit
Entlassung aus dem Amte bedroht Billigt denn der Minister
die Agitation der Beamten für die Regierung und die ihr freund
ltchen Parteien

Fortsetzung in der Beilage

Politische iMd Tages ThrvüiZ
Berlin 15 April Nach dem Berl Tagebl ist die

Theilnahme Kaiser Wilhelms an den ungarischen
Manövern nunmehr entschieden

Die Nordd Wg Ztg veröffentlicht folgenden
Dank des Fürsten Bismarck

Friedrichsruh den 14 April
In Folge meiner Entlassung und aus Anlaß meiner Geburts

tagsfeier ist mic eine große Anzahl von wohlwollenden Kund
gebungen ller Art aus dem Reich und von außerhalb zuge
gangen Zu meinem schmerzlichen Bedauern ist es unmöglich
meinem Herzensbedürfniß entsprechend jede einzelne dieser freund
lichen Kundgebungen zu beantworten Ich bitte deshalb Alls
welche bei diesen Gelegenheiten ihren freundschaftlichen Em
pfindungen für mich einen so wohlthuenden Ausdruck verliehen
haben meinen verbindlichsten Dank auf diesem Wege entgegen
nehmen zu wollen

v Bismarck
Die Landtagsabgeordneten sind bereits zahl

reich erschienen fast alle Fractionen berathen über ihre
Haltung bei der dritten Etatslesung Zur Kammersitzung
wird wie man hört der Reichskanzler v Caprivi er
scheinen um sich dem Hause vorzustellen

Die Kreuz Ztg bestreitet daß Geh Rath von
Rottenburg zum Curator der Universität Göttingen
bestimmt sei

Anläßlich des Kaisermanövers des Landheeres
und der Flotte an der schleswigschen Ostküste wird
der Zapfenstreich des 9 Armeekorps der in Mensburg
ausgeführt werden soll von 800 Musikern und 500 Spiel
leuten geschlagen werden Es sollen aus dem königlichen
Marstall circa 100 Reit und Wagenpferde mit den dazu
gehörigen Equipagen für den Kaiser die fremden Fürsten
und das königliche Hauptquartier in Flensburg gestellt
werden und etwa 300 Pferds für die fremdherrlichen
Offiziere von den sämmtlichen Kavallerie Regimentern des
Armeekorps Bei der großen Parade vor dem Kaiser
werden nach den Fl N auch die Kriegervereine der

Provinz Aufstellung nehmen und zwar zu beiden Seiten I
der zu errichtenden Zuschauertribünen

Die Klagen welche aus Anlaß des Falles Boß
hart in Gotha gegen die Art und Weise des
Strafvollzuges an politischen Delinquenten vor allem
an solchen erhoben werden die wegen Preßvergehens
zu einer Freiheitsstrafe vermttmlt worden sind erachten
wir in dem genannten Falle für durchaus berechtigt und
sind der Ansicht daß allerdings die Presse aller Parteien
ein bedeutsames Interesse daran besitzt daß dergleichen
Ungehörigleiten aufs schärfste gerügt werden um ihre Ver
meidung für die Zukunft nach Möglichkeit zu sichern
Man empfindet es bei dieser Gelegenheit wieder einmal
recht schwer daß das deutsche Reich noch nicht ein Gesetz
über die Regelung der Strafvollstreckung besitzt welches
feste Bestimmungen über den Inhalt des Strafvollzugs
aufstellen und dem Belieben der Gefängnis und Straf
anstaltsdirectoren einen geringern Spielraum lassen
würde als dies zur Zeit der Fall ist leider ist die
Hoffnung daß wir in Bälde auch auf diefcm Gebiete
uns der Rechtseinheit erfreuen werden eine sehr schwache
und es wird voraussichtlich noch lange Zeit dauern bis
die Strafe in ganz Deutschland nach denselben Grund
sätzen vollzogen wird Es wäre mit Rücksicht darauf und
im Hinblick auf Vorkommnisse der bezeichneten Art sehr
erwünscht wenn durch einen Zusatz zu der Strafprozeß
ordnung den Gefangenen das Recht verliehen würde die
Entscheidung des Gerichts wegen der Art und Weise der
Vollstreckung einer bestimmten Strafe anzurufen wie dies
auch in andern Ländern z B in England der Fall ist
Es wäre damit eine Bürgschaft gegen Mißbräuche und
Willkürakte von nicht zu unterschätzender Bedeutung ge
geben und wir halten die Frage für so wichtig daß die
gesetzgebenden Gewalten ihr wahrlich näher treten sollten

Es darf in Deutschland nicht geduldet werden
daß ehrenhafte Männer die wegen eines
Preßvergehens verurtheilt wurden gleich ge
meinen Verbrechern behandelt werden ein sol
cher Zustand ist des deutschen Volkes und
seiner Gesittung unwürdig

Im badischen Eisenbahnrath erklärte der Regierungs
vertreter die deutschen Staatseisenbahnverwalt
ungen seien gegen die Einführung des Zonentarifs

Homburg v d Höhe 15 April Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich mitJhren königlichen Hoheiten
den Prinzessinnen Victoria und Margarethe sind
heute früh 8 Uhr 50 Min hier eingetroffen und fuhren
vom Bahnhofe aus durch die reich geschmückte Stadt nach
dem königlichen Schloß

Beuthe 15 April Die Verwaltung der Radzion
kaugrube erbat sich um Ausschreitungen der Ausstän
digen vorzubeugen von hier Militärhülfe

Straftburg 15 April Baron Zorn v Bulach
Vater ist gestorben Der Verstorbene gehörte schon
unter der französischen Herrschaft zu den angesehensten
Großgrundbesitzern des Elsaß und erfuhr trotz seiner en
geren Beziehungen zu Deutschland er war auch in Ba
den begütert allerlei Auszeichnungen von der Regierung
Napoleons III der ihn zu seinem Kammerherrn ernannte
Nach dem Rückfall der Reichslande an Deutschland war
er einer der ersten der eine maßvolle und entgenkomyiende
Stellung zu der neuen Ordnung einnahm Er scheute
sich nicht mit den deutschen Machthabern namentlich zum
Statthalter v Manteuffel in persönlichen Verkebr zu
treten und seinen Einfluß auch als erster Vizepräsident

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Schluß
In der denkbar schlechtesten Stimmung kam der Haupt

mann den nächsten Morgen nach Paris zurück
Er fand einen Brief von Gaston vor in welchem ihm

dieser mittheilte sein Onkel sei etwas ungehalten daß der
Brief von dem Nointel gesprochen der Brief jener Elen
den die Julia getödtet, ihm noch nicht zugestellt worden

Wenn sie Beide wüßten daß Madame Cambry die
Elende ist würden sie ein anderes Lied pfeifen und mich

nicht drängen sagte er vor sich
Auch einen Brief von der Marquise fand er vor
Sie schrieb ihm nur eine Zeile
Ich liebe Sie ich leide Marterqualen und reise aö

Er las aus dieser Zeile das Günstigste für sich heraus
Sie schrieb ihm daß sie abreise verbot ihm aber nicht
ihr zu solgen

Und er schwur sich s zu sie zu finden
Eine Frau ist draußen die von Madame Cambry

kommt, meldete in diesen Augenblick sein Diener
Etwas überrascht von diesem unerwarteten Besuch be

fahl er die Dame eintreten zu lassen und kaum trat die
in Trauer gekleidete Frau auf die Schwelle als er Frau
Jacinthe wiedererkannte

Ohne ein Wort zu sprechen schritt sie feierlich auf
Nointel zu und überreichte ihm ein Briefchen

Nointel öffnete es schnell und las die von Madame
Cambry sester Hand geschriebenen Worte

Siesagten mir gestern man käme aus fremden Ländern
aus dem Kloster zurück Ich antwortete Ihnen hierauf
daß nur die Todten nicht wiederkommen Ich bin todt
wenn Sie diese Zeilen lesen Verzeihen Sie mir wie ich
Ihnen verzeihe und retten Sie mein Andenken Verbrennen
Sie den Brief

Todt rief der Hauptmann Sie hat sich getödtet
Diese Nacht um drei Uhr antwortete Frau Jacinthe

mit zitternder Stimme
Auf welche Art
Sie hat Gift genommen ein Gift das keine Spur

hinterläßt Wenn Sie schweigen wird Keiner wisse daß
Je sich selbst getödtet hat

des Laudausschusses in beschwichtigendem Sinne geltend
zu machen Seine großen Besitzungen wie seine gemäßig
ten Gesinnungen hat er auf den Sohn Hugo Zorn von
Bulach vererbt der seit längerer Zeit den Kreis Ersteiu
Molsheim im Reichstag vertritt

Stuttgart 15 April Der Herzog von Edinburg
und Prinz Georg von Wales trafen heute 1 Uhr hier
ein und stiegen im Residenzschloß ab Die Feierlichkeit
der Investitur fand Nachmittags 4 Uhr statt Sodann
folgte eine Galatafel Abends wird eine Soiree bei dem
Prinzen Hermann von Sachsen Weimar stattfinden Mitt
woch ist ein Ausflug nach dem Gestüt Weil geplant Die
Abreise erfolgt Donnerstag

München 15 April Die Kammer genehmigte den
Ausgabeetat für Reich szw cke im Etatsjahr 1890/91 mit
74 420,165 Mk Gegenüber einer Bemerkung des Bericht
erstatters Geiger über das unverhälmißmäßige Steigen der
Matricularbeiträge weist der Finanzminister nach datz
Baiern auch Stempelabgaben in Höhe von 2,560,00t
Mark und als Vergütung aus der Zollverwaltung
3,320,000 Mark herausgezahlt erhalten Baiern müsse
in Folge des eigenen Malzaufschlags und der eigenen
PostverWaltung i/z Will mehr als die anderen Bun
desstaaten zahlen Die Einnahmen aus diesen Gefällew
betragen jedoch über 35 Will Zur Bildung eines rich
tigen Urtheils sei es nothwendig daran zu erinnern

Der Fränkische Kurier meldet Reichstagsabgc
ordneter Marquardsen wolle sein Reichstagsmandat
Worms niederlegen um seinen Sitz dem Fürsten Bis

marck zuzuwenden Auf persönliche Anfrage erklärt
Marquardsen dies für eins böswillige Erfindung

Wien 14 April In der heutigen Abendsitzung der
deutsch böhmischen Ausgleichsconferenz wurde
die Berathung der Gesetzentwürfe betreffend die Schul
aussicht und die Errichtung von Minoritätsschulen beendigt
Nächsie Sitzung morgen

Die Nordbahn bewilligte den Arbeitern ihrer
Maschinenfabriken inFlorisdorf und der Ostrauer Montan
werke den 1 Mai als Feiertag Der Lohnbewegung
schloffen sich noch die Schmiede an Sie verlangen bis
zum 15 die Bewilligung ihrer Forderungen sonst soll
der Streik beginnen Es verlautet die Regierung werde
in den staatlichen Betrieben in welche die zeitweilige Ein
stellung der Arbeit möglich ist aus ein förmliches Ansuchen
den 1 Mai freigeben in den Werkstätten wo eine Unter
brechung des Betriebes unzulässig ist wird ein Theil der
Arbeiterschaft im Dienste bleiben müssen

Mähxisch Os Mt 15 Aprii In den gräflich
Wilczektfchsn Kohlengrub en zu Poln sch Ostrau brach
ein allgemeiner Streik aus Die Arbeiter des Emma
schachies zogen zu den übrigen Schächten und zwangen
die dortigen Arbeiter auszufahren Vorläufig herrscht
Ruhe das Militär wurde jedoch herbeigerufen

Pkris 15 April Kaiser Wilhelm ließ Jules
Simon ein Exemplar der Werke Friedrichs des Großen
überreichen

Dem römischen Correspondet des Temps wurde
von Crispi die Ausweisung angedroht Derselbe
stellt die Berichterstattung ein

In der Rue Billette sammelten sich gestern 4 00
Metzgergesellen vor einem Metzgerladen dessen In
haber angeblich deutsches Hammelfleisch verkaufte mit dem
Ruf Ins Wasser mit dem Preußen gingen sie
eben zu Thätlichkeiten über als ein Detachement Polizei

Aber Herr Darcy
Herr Darcy wird m einigen Augenblicken erfahren

daß meine Herrin vom Schlag getroffen wurde Von
Ihnen hängt es ab ob er sie beweinen oder verfluchen I
wird

Ich habe ein Versprechen gegeben ich werde es
halten

Lösen Sie es ein
Worauf warten Sie

Frau Jacinthe sah bei diesen Worten Nointel starr an
ihre Blicke glühten unheimlich

Nointel verstand was sie meinte Er zeigte ihr den
Brief an Golynine und fragte sie

Erkennen Sie ihn
Ja

Eine Kerze brannte auf dem Kaminbrett Nointel
näherte das Papier der Flamme und ließ es verbrennen

Ich danke, sagte Jacinthe einfach Und der andere
Der andere war der Brief den ihre Herrin vor dem

Tode geschrieben Der Hauptmann verstand und über
lieferte auch ihn den Flammen

Es ist gut, fuhr Frau Jacinthe fort meine Misston
ist beendet

Armes Weib flüsterte Nointel und es klang wie ein
Gebet Sie hat ein besseres Loos verdient Julia ist
übergenug gerächt

Sein nächster Gedanke war zu Aerrn Roger Darcy zu
fahren um auch seinerseits sei ,e Mission zu beenden und
ihm bestimmt zu erklären daß er den Brief nie bekommen
könne

Er traf Onkel und Neffe gerade als sie aus dem Ge
richtsgebäudes kamen Ersterer war sehr bleich er rief
5m mit trauriger Stimme entgegen

Kennen Sie die traurige Neuigkeit schon
Ich habe sie eben gehört, antwortete Nointel
Sie werden mich also entschuldigen daß ich Sie nicht

empfangen kann Sie bringen mir ohne Zweifel jenen
8 Nef

Nein Herr Darcy Ich habe ihn nicht mehr er ist
mir gestohlen worden Die beiden Amerikaner die ein Inter
esse daran haben jene Papiere aus dem Kragen des Pelzes
in die Hände zu bekommen werden wohl dahinter stecken

Man ist während meiner Abwesenheit bei mir eingebrochen
und hat die Papiere entwendet

Herr Roger Darcy sah den Hauptmann lange an wie
wenn er auf den Grund seiner Seele lesen wollte dann
grüßte er freundlich und stieg mit feinem Neffen dem die
Augen voll Thränen standen und der Nointel herzlichst
die Hand drückte in den Wagen

Nointel sprach vor sich hin als er sich entfernte Ich
glaube er wird nie mehr von dem Briefe sprechen Er
hat Alles errathen

Ob sich Nointel täuschte Er wird es wohl nie er
fahren

In der Oeffentlichkeit ist das Geheimniß das über dem
Morde in der Opernloge schwebte nie gelüstet worden
Nur Lolif in seinen verlorenen Momenten beschäftigt sich
noch damit

Der Tod Madame Cambry s hat zu keinen Vermuthun
gen Anlaß gegeben Die Freunde der liebeswürdtgzn
Wittwe haben sie sehr bedauert und Fräulein Lefterel viel
mehr Madame Darcy beweint sie noch und wird sie
immer beweinen

Gaston Darcy hat sich um eins Richterstelle beworben
und ist dafür vorgezeichnet sein Onkel dagegen zog sich
bald nach dem Tode der Madame Cambry von seiner
Amtsthätigkeit zurück und kam aus seinen b sn rstiro
vom Meere nur einmal nach Paris um der Hochzeit
Gaston s und Bertha s be zuwohnen

Der unermüdliche Nointel hatte endlich den Aufenthalts
ort seiner Marquise ausgekundschaftet Nach langen Reisen
im Orient hat sie eine schöne Villa bei Palermo zu ihrem
Wohnsitz ausersehen

Eines Tages mitten in der Juli Hitze war Nointel zum
Erstaunen seines Freundes nach Süoen gereist Er wäre
auch im strengsten Winter nach dem Nordpol gegangen
wenn die Marquise dort zu finden gewesen wäre

Von Simaueas und St Galmier hat m in Paris
nie mehr eine Spur gesehen

Bertha Lesterel jetzt Darcy erzieht das Kind ihrer un
glücklichen Schwester wie wenn es ihr eigenes wäre

Die Liebe Gastons allein verscheucht die Schatten der
trüben Erinnerung

Ende



unter Führung eines Lieutenants herbeieilte die Tumul
tuanten zerstreute und zahlreiche Verhaftungen vornahm

Madrid 15 April Es verlautet in Finanzkreisen
der Finanzminister beabsichtige den Cortes eine Vorlage
zu unterbreiten welche die Bank von Spanten ermäch
tigt ihre Notenausgabe auf 1000 Millionen Pesetas zu
erhöhen unter der Bedingung daß die Bank ein Drittel
dieses Betrages in baarem Gelde halb Gold halb Silber
reservire

Durch eine Explosion in der hiesigen Gasanstalt
entstand ein Feuer der Schaden ist nur unerheblich aber
man fürchtet es werde nothwendig sein die Stadt uner
leuchtet zu lassen In der Deputirtenkammer
brachte Cassola einen Antrag ein betreffend die Unver
letzlichkeit der Mitglieder der Deputirtenkammer und des
Senats welche dem Militärstande angehören Sagasta
nahm den Antrag mit einer Abänderung an worauf der
selbe einstimmig genehmigt wurde

Die internationale Conferenz zum Schutze des
industriellen Eigenthums b t heute geschlossen
worden Die Vertreter unterschrieben ein Protokoll über
die Auslegung und Ausführung der Bestimmungen der
industriellen Uebereinkunft von 1883 sowie über unrich
tige Ursprungszeugnisse von Jndustriewaaren Das Pro
tokoll trifft zugleich Bestimmungen wegen Verteilung der
Ausgaben des internationalen Bureaus in Bern Die
Conserenz hat mit unbedeutenden Aenderungen den schwei
zerischen Entwurf für die internationale Reqistrirung der
Handelsmarken angenommen Artikel 5 des Vertrages vom
Jahre 1883 bezuglich der Patentrechte bleibt unverändert
Das Protokoll wird der Genehmigung der betheiligten
Mächte unterbreitet und demnächst unterzeichnet werden

Brüssel 15 April Stanley hat d n Posten eines
englischen Commissars in Ostafrika angenommen und bc
giebt sich Ende Juni nach Mombassa

London 15 April Der Standard erfährt über
Berlin daß das Hauptziel der auswärtigen Politik
Deutschlands die Aufrechterhaltung des Dreibundes
des herzlichen Einvernehmens mit England guter
Beziehungen mit den sämmtlichen übrigen Mächten das
Hauptziel der inneren Politik aber die Lösung der sozi
alen Frage sei für welche die Fortdauer des Friedens
wesentlich fei

Die demlondonerGewerksratbangeschlossenen
Vereine beschlossen nicht am 1 Mai eine öffmtliche Kund
gebung zu veranstalten sondern am ersten Sonntag
des Mai

Dr Hans Meyer hielt gestern Abend in der hie
sig königlichen geographischen Gesellschaft vor
einem äußerst zahlreichen und gewählten Publikum einen
Vortrag über seine Besteigung des KÜimandscharo Mcyer
der höchst anregend sprach erntete reichen Beifall Bon
den nachfolgenden Rednern wurden die großen Verdienste
der Deutschen um die Afrikaforschung nach Gebühr rück
haltelos anerkannt Die Times geht heute in ihrem
Aergcr über die Entwickelung der Dinge in Oftafrika so
weit daß sie die deutschen Beamten in Ostafrika beschul
digt einzelne vom englischen Emin Komitee an Stanley
gerichtete Briefs unterschlagen und deren Inhalt ausgenutzt
zu haben Im Anschluß hieran sagt das verleumderische
Schmutzblatt daß Enthüllungen bevorständen welche Emins
Handlungsweise ins richtige Licht setzen würden

Die Erklärungen Fergussons über die englisch
deutschen Beziehungen in Afrika werden von den
meistenMorgsnblättern sehr beifällig gesprochen Gleich
zeitig wir aber auch die Nothwendigkeit einer baldigen
Festsetzung der internationalen Grenzen betont Der

Standard bezeichnet es als erfreulich daß Salisbmy
dabei auf das Wohlwollen und die Gerechtigkeit Deutsch
lands völlig bauen könne Die Morning Post empfiehlt
als einziges Mittel zur Bewältigung der vorliegenden
Schwierigkeiten die Abhaltung eines Congresses der euro
päischen Mächte welche Besitzungen in Afrika haben

In der gestrigen Sitzung der geographischen
Gesellschaft wurde Emin die goldene Medaille sür
die großen Dienste zuerkannt welch er der Geographie
durch seine Forschungen in den Ländern östlich westlich
und südlich vom oberen Nil während seiner zwölfjährigen
Verwaltung der Aequatorialprovinz geleistet hat

Lissabon 15 April Wegen des schlechten Wetters
haben die Stier gefechte in Cintra nicht stattgesunden
Der König verbrachte den gestrigen Tag im Palais mit
dem Prinzen Heinrich Die deutsche Flotte hat in Folge
des stürmischen Wetters Lissabon nicht verlassen Die
von mehreren Blättern verbreitete Nachricht die Regier
ung wolle die Freimaurerlogen schließen bestätigt
sich nicht

Die Regierung rüstet eine Expedition von 1200
Bewaffneten nach Nyassaland aus

Belgrad 15 April Das Ministerium beschloß die
Anschaffung von 80,000 Repetirgewehren und von
Schnellfeuerkanonen

Rew Nork 15 April Nach Telegrammen aus
Lima sino die Wahl des Präsiöenien und die allgemei
nen Wahlen am letzten Sonntag in Peru ruhig ver
lausen Nach den bisher bekannt gewordenen Ergebnissen
wird Oberst Morales Bermudez der Kandidat der
Militärpartei und unterstützt von der Regierung wahr
scheinlich zum Präsidenten gewählt

Kairo 15 April ömin Paschas neueste Entschlüsse
die in England so große Ueberraschung und die miß
günstigsten Deutungen erfahren zu haben scheinen werden
in den gebildeten Eingeborcnenkreisen Hierselbst mit unge
meinem Interesse und unter Ausdruck der lebhaftesten Zu
stimmung für Emin besprochen Niemand fällt es ein
ihm den Vorwurf der Undankbarkeit gegen Aegypten zu
wachen hatte doch schon vor Monaten der Khediv sein
Bedauern dahinausgesprochen daß die jetzigen Beziehungen

Aegyptens zum Sudan keine Aussicht geben für Emin
Pascha einen seinen Erfahrungen und Fähigkeiten würdigen
Wirkungskreis zu eröffnen Als Stanley in seinem bevor
mundenden Protectionstone für Emin einen Verwaltungs
posten zweiten Ranaes in Suakin in Vorschlag brachte
begegnete er hier allgemeinem Kopfschütteln Da nun die
letzten Telegramme aus England von Undankbarkeit sprechen
welche dortige Blatter Emin Pascha vorwerfen so empfinden
die Aegyptcr eine gewisse Schadenfreude darüber daß der
gefeierte Held von Wadelai sich seinem Stammlande Deutsch
land in die Arme wirft und wie sie meinen den Eng
ländern ein Schnippchen schlägt Sir Samuel Baker
hat in feiner Zuschrift an die Times den Engländern ihren
Standpunct in unzweideutiger Weise klar gemacht ob er aber
wobl daran gedacht hat der Emin Pascha in die Schuhs
geschobenen Absicht als wolle er durch fein Unternehm
ungen die britische Interessensphäre verletzen weitere Ver

breitung zu geben ist eins andere F aze E n jeder der
die Vorgänge der afrikanischen Colonialpolitik verfolgt
hat muß doch wissen mit wie ängstlicher ja fast pedan
tischer Peinlichkeit unser Auswärtiges Amt bisher alle
solche Best ebungen zu begünstigen vermieden hat die auch
nur den Schein an sich hatten als könnten sie dermal
einst mit den englischen Ansprüchen auf zu erwerbenden
Landbesitz in Ostafrika in Widerspruch gerathen Wir
haben in dieser Hinsicht wirkliche Opfer gebracht denn die
P tkrs sche Expedition fand doch nur den Engländern zu
liebe bei unsern Consuln nicht die Unterstützung auf welche
sie ein Anrecht hatte Das englische Emin Pascha Ko
mitee hat jcht nachdem EsyMen ihm weitere 5000 L
nachgezahlt im ganze 15,000 L für die Stanley sche
Expedition verausgabt Unser Emin Pascha Komitee hat
aber 20,000 L aufgebracht und wenn hiervon die Hälfte
gerade vergeudet und die andere in durchaus unvor
hergesehener Weise verausgabt werden mußte so haben
wir das in erster Linie doch England zu verdanken Emin
ist Deutschland Zu größerem Dank verpflichtet Weit
nähere Aufgaben liegen uns in Ostafrika vor als die
Erwerbung von Uganda und Wadelai Aufgaben inner
halb des nach den Verträgen uns zugewiesenen Emsluß
gebiets Wenn die englischen Parteigänger der britischen
Ostasrika Gesellschast sich nur deshalb so ausgeregt zeigen
weil es ivnen in Zukunft nicht mehr möglich sein wird
in unserem Rücken Zettelungen anzustellen wie sie die
Portugiesen am Zambesi sich haben gefallen lassen müssen

dann verrathen sie sich selbst Sie verrathen sich auch
in Bezug auf die der Stanley schen Expedition unterscho
benen politischen Beweggründe wenn sie Emin Undank
barkeit für das halbe Nettungswerk Stanlcy s vorwerfen
Emin sollte dort gehalten gekräftigt und beschützt werden
damit die Cultur ihr wichtiges Bollwerk im tiefsten In
nern nicht einbüßte diefe Aufgabe hatte Stanlsy ganz
aus dem Auge gelassen als er mit ungenügenden und
verdorbenen Munitionen ohne Waarenvorräthe und der
gleichen am Albert Nyanza erschien

Zsnzibar 15 April Nach der Times sind heute
wmere 260 Träger für die Karawane Emins nach
Bagamoyo abgegangen
Firtketzung der Politischen und Tages Cbronik siehe Letzt

Rachrlek tw und Telegramme

PxzMttz und Weich
üker bdNlS OrtgisalartUÄ ist r mit gsuo r QwelwiMgaS

gestattet

O Aus dem Saalkrcise 15 April In diesen Tagen
triit in den Feldmarken der Ortschaften des nordöstlichen Thei
les unseres Saalkreises wie 5 B in Eismannsdorf Dammen
dorf und Schmerz ein Insekt auf dessen Brüt in den jungen
Getreidefeldern namentlich im Roggen impfindlichen Schaden
verursacht Es ist nämlich die Larve des Getreidelaufkäfers

Zibdas die nickt am Tage sondern während der
Nacht ihre verderblichen Mahlzeiten hält Die Farbe dieser
Larve ist weitziich auf dem Rücken in s Röch ichbrcmne über
gehend etwa emen Zoll lang und großkövfig Die Leibesrin
ge lragen lanae Borsten weshalb die Larven von den Land
leuien auch wohl für sogenannte Tausendfüßler gehalten wer
den Leider zielst sich die verderbliche Froßzett des Insekts bis
in den Monat Mai hinein weshalb man in hiesiger Gegend
bereits Borbeugungsmaßregeln trifft namentlich durch Ueber
streuen der befallenen Felder mit praparirism Kalk durch Um
pflügen und Umgraben des Landes und Auflesen der Larven
Sehr verderblich ist die Larve für junge Roggen Weizen und
Gersienfeldcr Hafe felder u a Kullurvilanzen scheinen von ihr
gemieden zu werden Stellenweise haben sich unsere Landleute
genöthigt gesehen die Gefallenen Getreideäcker mit Gräben
deren Boden mit Kalk bestreut wird zu umziehen um eine
wittere Verbreitung zu verhüten UebrigenS ist die verderb
liche Wirksamkeit der Larve schon sei Ende des vorigen und
Aniang dieses Jahrhunderts beobachtet worden Im Jahre
l8l8 trat das Ungeziefer in der Grafschaft Mansfeld in ver
heerender Weise aus späterhin in Böhmen und 1866 wieder in
unserer Provinz Sachsen sowie in Böhmen Währen Oester
reich und Urmarn zwei Jahre später finden wir die Larve in
größerer Masse wiederum in der Umgegend von Halle ans
trebn denn sie liebt vorzugsweise schwe e Bodenarten ver
meidet hingegen steinige und sandige Aecker Ueber die Ver
derblichkeit der Larven giebt ein Bericht 366 aus Mähren
Aufschluß in welchem behauptet wird daß eine Zchasheerde
nicht im Stande fei die Saat bis auf die Wurzel so vollstän
dig abzufressen wie diese Larven durch ihren Fraß wahrend
der Nacht Was nun den Getreide Laufkäfer selbst anbe
langt so wird derselbe nur einen halben Zoll lang und ist von
dlumper Gestalt und pechschwarzer Farbe Die Flügeldecken
sind tiefgefurcht das viereckige Halsichiid hingegen zeigt zahl
reiche kleine Punkte Das Weibchen legt die E sr in kleinen
Klumpen ewige Zoll tief unter die Erdoberfläche Die Larven
schiüvsen dann sehr bald aus und beginnen ihre verderbliche
Arbeit dieselbe im zweiten und im dritten Jahrs wiederholend
Erst im dritten Jahre nachdem sich die Larven im Mm siwa
V2 Mete tief in der Erde zurückgezogen und sich verpuppt ist
der Käfer vollständig entwickelt und erscheint im Monat Juni
wo er d nn feinen Fraß an den Getreideähren fortsetzt

O Ekkartsberga 14 April Am 2 Osterferertag oder auch
an einem andern Collektenfreien Sonntage wird bekanntlich die
jährliche Kollekte für das hiesige Eckartshaus abgehalten welche
Anstalt sich für so viele gefährdete Knaben aus unserer Provinz
Sachsen als eine rechte Rettungsaustalt bewährt hat Ein gutes
Zeugniß für unsere Anstalt ist auch das starke Verlangen nach
Lehrlingen aus derselben welche weithin durch die Provinz

verbreitet sind Am Osterfest d I B wurden l7 konsir
mtrte Zöglinge entlassen während 123 Lehrmeister und Herren
sich Zö mge zu Lehrlingen und dgl erbeten hatten

Leipzig 5 April Das Grundstück zum Monarchenhürel
dessen Besitzer früher bekanntlich der verstorbene Invalide No
wackowitz später Herr Rentier C Linaemann war ist auf
Rechnung der Gemeinde Liebertwolkwitz erworben worden
wobei namentlich die Erhaltung der zu dem Grundstück gehö
rigen wenhvollen historischen Sammlungen maßgebend gewesen
ist

Naumburg IS April Einer unserer Mitbürger war
durch d e Notiz daß Se Majestät der Kaiser sich in d r Kunst
des Florettfechtens übe auf den Gedanken gekommen ein in
seinem Besitz befindliches altes Werk über diese Fechiart der
Militär Turnanstalt in Berlin zu widmen und der Direktion
den Wunsch auszusprechen daß das Buch falls es sei Werth
aestatte auch Se Majestät vorgelegt werden möchte Darauf
sind dem Betreffenden von dem Direktor der Militär Turn
anstalt Her n Oberst von Dresky zwei Schreiben zugegangen
Im ersten bezeichnet er unter dankender Anerkennung für die
Schenkung das Buch als ein sehr schätzbares Werk für die An
stallsbiblwthek Das zweite Schreiben ist im Allerböchsten
Auftrage Se Majestät des Kaisers ersolgt und darin bemerkt
daß der Kaiser mit großem Interesse das Buch besichtigt habe
und ihm Freude dadurch bereitet worden sei Das erwähnte
Werk war vom Jahre 1628 datiert in französischer Sprache
abgefaßt und mit vielen Kupferstichen versehen welche Zeugniß
von der damals hochentwickelten Kupferstechkanft ablegten

O Aus Thürmgen 15 April Der Hofbuchdruckereibesitzer
Otto Henning in Gretz früher Mitglied des Reichstags hat
eins Schrift herausgegeben in der einige Fragen der Gesetz
gebung zum Wobl der Arbeiter der deutschen Wirthschafts
politik und des Reichshaushalts behandelt werden Aus dem
LanSgerichtsgefängniß in Gotha ist der wegen betrügerischen
Bankerotts angeklagte Gast virlh Riede aus Sundhausen ent
wichen Nach einer Meldung der Kreuzzeitung wird die
Stellung eines Divisionspfarrers in Erfurt aufgehoben und da
für eine solche in Spandau geschaffen In Erfurt sollen sich
nur 6 bis 706 katholische Soldaten in Spandau aber weit
mehr befinden

ApslÄa 15 April Der während der Ostereier tags hier
abgehaltene Wirkerkongreß hat sich vollständig in sozialdemo
kratischem Fahrwasfer bewegt und ist auch der polizeilichen Aus
lösung verfallen Unter den nach dem hiesigen Tageblatt ge
faßten Beschlüssen befindet sich natürlich auch der den 1 Mai
als Demonstration zu Gunsten des 8 ständigen Arbeitstages
als Feiertag zu erklären Ferner soll dahin gearbeitet werden
daß Kontrakte zwischen Lehrherren und Lehrlingen in Wegfall
kommen und daß den Lehrlingen das eigenmächtige Verlassen
der Lehre gestattet ist

Z Buchholz 15 April Ein gräßlicher Vorfall hat sich am
12 d Mi früh gegen 7 Uhr im benachbarten Emersdorf er
eignet Der dortielvit in der ehemals Richter schen Fabrik
neben dem Himmlisch Herr StoLen wohnhafte Zimmermann

Sch hat sich vor den Äugen seiner am Kaffsettich sitzenden
Familie mit dem Rasirmesser die Kehle durchschnitten und da
durch selbst getödtet Sch hinterläßt sine Wittwe und 6 un
erzogene Kinder Trübsinn in Folge drängender Nahrungs
sorgen dürfte die Uriach zu dem gräßlichen Selbstmorde sein
wenigstens wollen verschiedene Leute an dem in seinen Erwervs
verhältnisfen etwas zurückkommenen Manne seit längerer Zeit
Anzeichen von Schwermuth bemerkt haben Sch soll früyer
einer der tüchtigsten Zimmerer in der hissigen Umgegend ge
wesen sein und hat bei dem hiesigen Kirchenbaue im Jahre 1376
das schmierige Stück des Knopfanbringens und Befestizens auf
dem hohen Thurme unserer Hauprkirche ausgeführt
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Akril Mai IlObez der Mai Juni 110 bez pe Jmi J l 111 bez Juli
August 11 ,50 bez Septbr Ott 115,50 115,25 bez Ottober Nov 116,50
tez

Erbsen Kechwaare 163 210 M Futterisaars 153 160 M
Tr lZens Karisffelftkrke per 100 Kilogr brutto WÄ Sack

15,5 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per AM 7,SS M
Kartofssimehl per 100 Kilogr vrutto uel Sack loko 15,50 5
Weizenmehl per 10S Kilsgr wc SaS Nr i/g 26,00 S4,00 W

Nr 0 53,00 20,00 M
Kvggsn zl per 100 Kilogr incl SaZ Nr 0 24,76 23,50

0 a 1 23,00 bis 22,00 M per April 22,5 bez per April Mai 2Z,9S
M bez per Niai Juni 22,75 Junl Jull M i o BorsigmMe 5,y0M

Rnböl per 100 Kiw/mk Ww ohz Faiz 67,3 M Per A il 67,9 M
per Aprtl Ä ai M beZ jzerMai Juni bez Per Sex t Oklbr 57 bis
56,5 56 8 M l ez Eek 3i00 T Preis 68 M

Petroleum ver 100 Kilo iuel Fax loco 23,1 M bez
BviritnS uiivirsteAert mit So M KoAssmKessr belastet low 54,0 bez

Unversteuert mit S Ä Ksnsmnfteu belastet lo 34,3 34,1 bez April
S3,8 3Z,S 33,8 bez AprU Mat 33 8 33,6 33,8 bez Mai Juni 33,8
W 33,3 33,8 rez ni Juli 33,9 34 bez Juli August 34,7 bez Aug
Sepibr 34,7 34,3 35,8 bez Sipt Oktkr 34,5 34,7 35,6 bez Gek
60000 Liter Preis 33 7 M

Kazsesmg 15 Aprl ZuckerSericht KornMcker exe vo R M
16,70 bez Kernz ck r exet SS pCt 15,90 bez Rachprodu excl 7S
fein Rekdemssi 13,10 F st stein BrodraMÄe 28,25 fsw Brodräsfinads
I Gem KaffMlde mit Faß 27 25 GeM MeM I Mit Hab 2S,7S
bez Stetig Rohzucker I Produkt Trans s a B Hamburg per Aoril 12 0b
Gd 12,15 Er per Mai 12,20 bez 12,22z Br per Juli 12,4 bsz u
Br per August 12 42z bez l2 5 Br Ruhig

Mesl M 15 Apr l Spiritus per 100 Ltr 100 PSt excl 00
BerbrauchZabgaSe per April 52,30 5er per April 32,60 per Mal Juni
3260 per August Septbr Roggen ps AM Z69,0 per
April Mal 1 9,00 ps Juni Juli 173,00 Rüb öl loct per April 7l,0IZ
per Sept Okt 61,00 Ktnk umsatzlos Wetter Schön

Rsle 15 April Spiritus loco ohne Faß soer 52,70 ds i sr 33,OS
Kündigung Liter Tendenz Bibauptet Wetter Trübe

USW IS April Getretdemarkt Weizen hiesiger locs20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,30 per Juli 20,2S per Juni Rogzs
hies loco 17,50 fremder loc der Wa 16,35 per Juli 16,25
Haker hiesiger lskr fremder 17,SO Rüböl loco 71,00 per Mai
69,30 per Oktober 53,70

Stetti 15 April W ize lsco 185,50 189,00 per April Mai 189 00
per Juni Juli 19 ,50 per Septbr Okt 186,00 Roggen loco 1S9 0V
bis 161,00 Per April Msi 160,00 per Juni Juli 160 so pn Septb
Okt 151,00 Hafer loco 163,00 166,00 bez Rübö psrApril MÄ
68,00 per Septbr Okt Sviritss lscoshm Faß 50er 53, K
do 70er 33,40 per Aprtt Rat 70er 33,3 per Sept Oltbr 70er 34/

Petroleum loco 11,70

Verantwortllche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l



In Gemäßheit der K 23 25 und 9 des Reichsgesetzes vom
5 Mai 1886 über die Unfall Versicherung der in land und sorst
wirchschastlichen Betrieben beschäftigten Personen in Verbindung mit
den KZ 4 17 und 18 des Statuts sür die landwirtschaftliche B
rusegenosscnschast der Provinz Sachsen vom 19 Dezember 1887
22 Januar 1888 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

dcch wir an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Oekonomie Direktors
Albert Schild

den Königlichen Oberamtmann Herrn Rusche in Reideburg
zum Vertrauensmanne der hiesigen Genossenschasts Sectiou ernannt

und den Herrn Kunst und Handelsgärtner Otto Schröter
Hierselbst Jagn Platz Nr 14

zum Stellvertreter des Genannten wiedergewählt haben
Halle den 12 April 1890

Der Stadt Ausschutz des Saalkreises Halle a S
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die

von den städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwal
tung sür die Grundstücke große Rittergasse Nr 7 und 8 festgesetzte
neue Fluchtlinie nunmehr förmlich festgestellt ist nachdem die da
gegen erhobenen Einwendungen als unbegründet zurückgewiesen sind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S den 12 April 1890 Der Magistrat

Staude

Erstlings Wiischk AiisstallunM
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorrälhig

XinÄvrlÄt

Vorjährige Itii ÄvrHV Av Äv Iivi und L i t
zu herabgesetzten Pr isen

Hierselbst für kurze Zeit
Herstellung von Uhren und Halsketten Armbändern Brolchen Haar und
Ballschmuck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophakissen c nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeige hiermit an daß ich Hierselbst sür kurze Zeit einen Unterricht in Fili
gran Arbeit eröffnet bade und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler gr Stein
stratze 24 Zimmer Nr iS 2 Etage eigebenst ein

Die Arbeit ist nicht nur sehr inleressam sondern auch äußerst leicht zu er
lernen selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketten herstellen Der Unierrichtspreis zur Erlernung sämmtlicher Ar
beiten beträgt für Damen Mk 1,50 für Kinder Mk 1, und steht es jeder
Schülerin frei ss lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur selbsistön
digen Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet hm Das Material
bierzu ist sehr billig und ist dadurch Jedem Gelegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustellen Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8 12 Nach
Mittags von 2 7 Uhr sür Damen die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag und Freitag Abends von 6 1V Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben habe ich hierselbst im Schaufenster des Herrn
15 O SUrzxer Leipzigerstratze G4 ausgestellt

Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Anzeige daß ich
am heutigen Tage im Hause des Herrn Uhrensabnkant

hier

A MS Z ZÄ G Bin me ncm früheren Geschäfts Lokale

ein Sperial Geschäfi
sämmtlicher Bedarfsartikel sür Schneider

verbunden mit

luek u kuekskin l ger
neu eröffnet habe Unter Zustcherung coulantester Bedienung

W bitte ich meinem Unternehmen gütiges Wohlwollen entgegen

zubringen Mit aller Hochachtung

dicht an gr Steinsir 70

feil über 10 Jalzrcn von Professoren praktischen Aerzten
und dem Publikum als billiges angenehmes sicheres
und unschädliches tta,UL UUÄ liöilmittsl snoewandt

und empfohlen Erprobt von x r v
s Virekovv Lettin V l SriLlr8 Sor n 1V kietl iviüncksn m V 8 ZÄN oni
kö zls,m s fl g VVui du gV ussvaum c VVirr c p nk gIVIÜNLkSN

V oros nskl
LranÄt tsu sndu g k ol srei swmlngksnibeiMriiiOiiiiiäkil llntkrikids öi siikii
Häinorrlzoidalbeschwerden Leberleiden trägem Stnlzl
gang zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhattung d
daraus entstehende Seschwerden wie Kopfschmerzen,Schwindel
Athemnoth Beklenimung Appetitlosigkeit te Apotheker
NichÄrd Brandt s Achweizei pUlen sind wegen ihrer milden Wirkung auch von
Frauen gern genommen und den scharf wirkenden Salzen Bitterwässern Tropfen
Mirturen etc vorzuziehen

ZM Man schütze stch veim Nnlwttfe WZ
vor nachgeahmten Präparaten indem man in den Apotheken stets nur Achte
Apotheker Richard Srandt lche AchwekerpUIe preis pro Schachtet mit We
brauchs Anweisung Mk u verlangt und dabei genau auf die oll eil abgedruckte auf
feder Schachtet befindliche gesetzlich geschützte Marke Etikette Mit dem WeiHeN

Kreuze in rothem Felde und den Namenszng lichd Brandt
achtet Vie mit einer tänschend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen
nachqeahmten Schweiperpillen haben mit dein ä cilten Präparat weiter nichts als die
Zeichnn Schioeiierpilien gnnein und es wnroc daher jeder Säufer wenn er

uicht vorsichtig ist und ein nicht mit der oben abgebildeten Marke ersehenes Präparat
erhält sein Geld umsonst ausgaben Nie Äestandtheile der ächtenIchweizerpillen sind

Äitge Moschusgarde Aloe Absgnth Sitt rklee ilSentian

i as inZunge ähr zwanzigtausend Rieder
lagen verkaufte und überall als bestes Mittel

gegen alle Jnseeten erkannte

MM
BrAerstrstze 1Z ZS

Vormittags von S IS Uhr und Nachmittags von S GUHr
autzer Sonntags stets geöffnet

Schnellste Ausführung n Anfertigung
von Nachlaß Inventarien

Abhaltungen von Auktionen

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

Zrivkvs HprkZtislt i astiNs bereitet unter ärztlicher
Aussicht und Controle aus dem Kiedricher Sprud
sind wie das Wasser selbü unübertroffen

bei Magen und Aarmkatarrh Unter
teiSslAdcu M SZ UZ ZZ

bei Änsten,Heiserkeit,Mrustteidc
bei ZZlase Leöer und Wcren

leiden
Ausführliches in der Vrochttre

Der Heiljchatz des Kiedricher
BHrudels gratis in allen
Depots zu haben Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werdendurch Abdampfendes
Wassers geuiunneu
nild enthält eine
Pastille die
selben

Bestand
theile als

in A Sprudel enthalten find
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

nicht c

Kicdricher Sprudel Pastillen als ein
Ruiversa Heilmittel und kann deshalb
t genug eine Probe mit den

empfohlen werden der
AerjnÄ wird durch Ersolg belohui werden Die

Kpr,z k S sllziS t lZ sind in Schach
teln zu 75 Pf in den Apotbeleu Drogerien und Mineral

wasser Handlungen zu haben

Märldlkr LMM VmMt i LItriUs il ltl

Kwi L S

7
n Z

Schulbuchhandlmtg SchulberBlch lW
verkauft Alle antiquar Schulbücher unter S /g Rabatt

Msttkfreie 7 BrVerftr lZ

Donnerstag den 17 April
8 v von Borm t Uhr ab
ersteigere ich meWietend gegen

Baarzahlung Thurmstrafte SS
die zum Nachlaß der verstorbenen
Frau W oe Schwarz gehörigen
Gegenstände als Kleiderschrank
Bettstellen Sopha Tische
Stühle Waschtisch Z7 Bett
tücken S Stück Leine Leib
Bett und Tischwäsche Da
menkleidungsstücke Porzellan
und Glassnchen sowie verschied
Hans Küchen Wirthschasts
geräthschasten u v a S

gericht vereid Taxator und
außergerichtl vereid Auctionator

Donnerstag den 17 d Vi
von Vorm 9 Uhr an verstei
gere ich in der Kaiser Wilhelms
Halle Hierselbst die von mir dort
untergebrachten Gegenstände frei
willig als

1 Kleiderschrank 1 Kom
mode RBertikow, Wäsche
schrank 1 Waschmaschine
S Bettstücke 4 Bettstelle
1 Eisschrank 4 Stühle S
Waschtische ll Kleidersekre
tär Portieren mit Stangen
Fenstergardinen 1 Sopha
ISO Stück Servietten
gr Damast Tafeltücher 4
Stück Tischtücher Bett
tücher 4 Bettdecken SDtzd
Küchentücher Bilder i gr
Partie Nippsachen 8 silb
Zuckerschaalen u Sahnen
gieszer versch Spiegel ein
Schachbrett mit eis Figu
ren R Laterne magica 1
Hängelampe versch Gücher
n v a S

ILrntt
Gerichtsvollzieher in Halle

wieder villiger
geworden

l Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
sehen und kosten von nun ab 30H 60H 1 un5 2
Diese anserwäblte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft n Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen Z
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie auf
unseren Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Sveeialität
In Halle a S bei Hrn Joh Büdefsldt

rnst en sch
Kaiser

Gebrüder Keller
P Leonhardt
F W Aauendors
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Hernt Stitz
G R Wetzel
Ä5d Hoene
Ernst John
Älbert Schlüter s Nachs

Giebichenstein Ed Beyer
A Reichardt jun

M v Heute
Mittva Lvrrsv doi ä

Schtllfisch SttZs

extra sr Fische
IZvr

alter Markt

I

Z kmede NMseli i
empfing

W i 8e lu rt
Neue lmd gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw tt

6 bis 8 Gondeln
leichte für S s Personen
incht zu kaufen Jnvalidendauk
Würzen sud SV7S

Der heutigen Nummer liegt das

Leipziger
Ossertenblatt

bei

Verlag und Zkuck von R Rietlchmanu in Halle
Expedition deS Hall chtt TeLebwÄS Groß UlriWraKe IS aeöffuet dou Uhr Morse b S UHr Abend

Für deu Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmanu m Halle

Hierzu BsilsZ/
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